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Siehe ich bin mit dir und will dich behüten, 
wohin du auch ziehst.

Mose 28: 15a



Die Auferstehung von Jesus 

Es gibt nichts Endgültigeres als den Tod. Hast du schon einen lieben
Menschen verloren? Dann kennst du Gedanken wie: „Der Verstorbene ist nicht
mehr da. Wenn die Tür aufgeht, wird er nicht darin stehen. Nie mehr. Alles
andere ist Illusion, Wunschtraum.“ Doch im christlichen Glauben ist die Rede
davon, dass Jesus zwar gestorben ist, aber trotzdem lebt. Auferstanden soll er
sein. Und soll damit aus dem Punkt hinter dem Leben einen Doppelpunkt
gemacht haben. Was hältst du davon?

Was sagt das Neue Testament zur Auferstehung?
Die Berichte rund um Kreuzigung und Auferstehung nehmen in den Berichten
über das Leben von Jesus, den Evangelien, einen breiten Raum ein. Auch
Paulus und die anderen Briefeschreiber des Neuen Testaments beziehen sich
immer wieder darauf und unterstreichen: Jesus ist auferstanden. Bis heute ist
dieser Gedanke von Jesu Auferstehung kein nebensächlicher Aspekt des
Glaubens sondern von zentraler Wichtigkeit.

Ist die Auferstehung real?
Wirklich begreifbar ist die Auferstehung Jesu für niemanden. Doch muss sie
deshalb eine Erfindung der Jünger sein? Wenn diese sich die Auferstehung
ausgedacht hätten, dann hätten sie einige Schwierigkeiten sicher vermieden:

Sie hätten sich klarer abgesprochen und zum Beispiel den zweifelnden Thomas
mit einbezogen.
Bestimmt hätten Sie nie im Leben Frauen als Zeugen der Auferstehung
genommen, denn deren Aussage galt damals vor Gericht nichts.
Sicherlich hätten Sie die verschiedenen Aussagen rund um die Auferstehung
harmonisiert, um den Anschein von Wahrheit zu erhöhen (waren es nun ein
oder zwei Männer beim Gartengrab?).
Gerade diese Ungereimtheiten sind starke Belege dafür, dass die Jünger ihre
Berichte nicht ausgedacht haben, sondern selbst von der Auferstehung
überrascht wurden.
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Die Auferstehung von Jesus

Jesus lebt
Das Neue Testament beschreibt nicht die Auferstehung selber. Dieses Ereignis
wird nur indirekt dargestellt: Die Jünger erzählen davon. Und – vielleicht noch
wichtiger – sie werden davon komplett verändert. Aus einer verzagten,
schwachen Gruppe werden mutige, kraftvolle Zeugen, die gegen alle
Widerstände den Mund aufmachen und verkünden: Jesus lebt! Gott hat ihn
vom Tod auferweckt.

Jesus ist erfahrbar
Bis heute erleben Menschen diese Auferstehungskraft von Jesus, wenn sie
sich auf ihn einlassen. Das ist kein greifbarer Beweis dafür, dass Jesus lebt,
aber es ist ein deutlicher Hinweis darauf. 

Das Prinzip Hoffnung
Wenn die Auferstehung real ist und du auf Jesus Christus vertraust, dann hat
der Tod nicht mehr das letzte Wort. Dann gilt auch für dich das „Prinzip
Hoffnung“. Falls noch nie jemand auferstanden ist, wieso solltest du der erste
sein? Aber falls Jesus auferstanden ist, als „Erstling“, dann können du und ich
dasselbe erleben. Nicht, weil wir den Ablauf verstehen, sondern weil Gott diese
Auferstehung bewirkt.

Ostern, früh am Morgen,
Geschenk, aus Gottes Hand,
Christus ist auferstanden,
den Tod hat er verbannt.

Kaum das die Sonne aufgeht,
die Frauen stehn am Grab,
sie hörn des Engels Botschaft,
sehn das verlassene Grab.

Noch ist es ein Erschrecken,
ein Staunen, kaum verstehn.
Ja, solch ein großes Wunder,
ist nirgends sonst geschehn.

Der Tod ist überwunden,
drum jubelt laut im Land!
Der Tod ist überwunden,
weil Jesus auferstand.So sagt es allen weiter!

“Ostern ists in der Welt!
Ostern bringt uns den Frieden,

durch Jesus in die Welt”.
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 

 
 
 

  
  
 
 

 
 

 
 

1 
18:00 Teeny Treff 
20:00 Jugendgottesdienst 
 

2 
18:00 Frauenabend 

3 
10:00 Gottesdienst  
12:30 Brüderstunde 
17:00 Gebetskreis 
 

4 
 

5 
19:00 Gebetsabend  
 
 

 

6 
 
 

 

7 8 
 

 

9 
11:00 Jugendkonferenz in   
           Rastatt 

10 
10:00 Gottesdienst 
17:00 Gebetskreis 

 

11 
 
 

12 
19:00 Gebetsabend  
 

 

13 
 
 
 

14 
 

15 
18:00 Teeny Treff 
20:00 Jugendgottesdienst  

16 
18:00 Lobpreisabend  

 
 

17 
10:00 Gottesdienst 
17:00 Gebetskreis 

 
 

18 19 
19:00 Gebetsabend  

 

20 
 
 

21 
 

22 
18:00 Teeny Treff 
20:00 Jugendgottesdienst 

Gebetskreis Köln 

23 
Familientag 

24 
10:00 Gottesdienst 
17:00 Gebetskreis 
 

25 
 

26 
19:00 Gebetsabend 

 

27 
 

28 29 
17:00 Gottesdienst mit  
           Abendmahl 

30 
Familientag 

31 
10:00 Oster - Gottesdienst 



Simon - der andere

Die Evangelisten Matthäus, Lukas und Markus berichten uns über-
einstimmend ein kleines, aber spannendes Detail der Kreuzigungs- geschichte.
Wir finden es beispielsweise hier: Und [die Römer] zwangen einen, mit Namen
Simon von Kyrene, der vom Felde kam (der ein Vater war des Alexander und
Rufus), dass er sein Kreuz trüge. (Markus 15, 21)

Alle drei Evangelisten erwähnen diesen Mann. Auch, dass er ge- zwungen
wurde, Jesu Kreuz zu tragen. Und vor allem: Sie teilen uns seinen Namen mit
– nämlich Simon.

An dieser Stelle sollten wir nachdenklich werden. Ein Mann namens Simon
trägt Jesus das Kreuz bis nach Golgatha. Aber: Es ist eben nicht der Simon,
den wir dort erwartet hätten! Hier gerät jemand in die Ereignisse der Passion,
der – wie wir lesen – vom Feld nach Hause kam, sonst aber wohl nichts mit
Jesus und seinen Jüngern zu tun hatte. „Zur falschen Zeit am falschen Ort“,
sagt man heute.

Wir hätten an seiner Stelle einen anderen Mann namens Simon an der Seite
seines Herrn sehen sollen. Und zwar Petrus: und führte ihn zu Jesu. Da ihn
Jesus sah, sprach er: Du bist Simon, Jona's Sohn; du sollst Kephas (Fels)
heißen. (Johannes 1, 42) – Und gab Simon den Namen Petrus; (Markus 3, 16)

Er hatte nämlich beim letzten Abendmahl dem Herrn versprochen, ihm treu zu
bleiben: Petrus aber sagte zu ihm: Und wenn sie sich alle ärgerten, so wollte
doch ich mich nicht ärgern. 30 Und Jesus sprach zu ihm: Wahrlich, ich sage
dir: Heute, in dieser Nacht, ehe denn der Hahn zweimal kräht, wirst du mich
dreimal verleugnen. 31 Er aber redete noch weiter: Ja, wenn ich mit dir auch
sterben müsste, wollte ich dich doch nicht verleugnen. Desgleichen sagten sie
alle. (Markus 14, 29-31)
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Wie wir wissen, konnte Petrus sein Versprechen – das er ganz be- stimmt so
gemeint hat, wie er es gesagt hat – nicht einhalten. Das 14. Kapitel im
Markusevangelium endet damit, dass Petrus nach der Verleugnung des Herrn
weinte. Bei dem, was am nächsten Tag bei Pilatus und auf Golgatha passierte,
war er höchstens noch als ein entfernter Zuschauer dabei.

Es wäre doch wunderbar zu lesen, wenn Petrus dem Herrn das Kreuz getragen
hätte: „Herr, ich kann nichts weiter für Dich tun als Dir in diesem Moment
helfen, die Last zu tragen.“ Sterben konnte er ja nicht für Jesus; so hätte er
doch wenigstens diesen Beweis seiner Treue liefern und ein großes Vorbild
werden können.

Aber sein Platz ist leer – und Gott? Er lässt diesen Platz nicht leer, sondern er
überträgt die Aufgabe einem anderen Simon. Einem, der zwar nichts mit der
ganzen Geschichte zu tun hat und der sich wohl darüber geärgert haben mag,
dass ihn die Römer zu dieser Aufgabe heranzogen. So findet dieser Simon
allerdings Eingang in die Evan- gelien als Helfer Jesu auf seinem schwersten
Weg!

Diese Namensgleichheit ist für mich kein Zufall. Sondern das klare Zeichen,
dass Gott mit seinen Plänen immer an sein Ziel kommt: „Simon wird das Kreuz
tragen; und wenn nicht Simon Petrus, dann eben Simon von Kyrene“. Etwas
Vergleichbares finden wir auch in Esther 4, wo Mardochai Esther sagen lässt,
dass der Herr – wenn sie schweigen würde – seinem Volk auf einem anderen
Weg helfen könnte. Ja, selbst Königinnen sind für den Herrn ersetzbar...

Gott ist auf unsere Mitarbeit überhaupt nicht angewiesen! Uns aber stellt sich
die Frage: Sollten wir nicht unseren Platz einnehmen? Es ist doch unser
Segen, den wir verschenken, wenn wir unseren Platz räumen und Gott dann
einen „Ersatzmann“ für uns holt.

Simon - der andere ...

A. Nehring
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Bibelvers für den Monat März

2. Samuel 47

Der HERR lebt! Er ist mein schützender Fels - 

ich preise ihn! Ihn allein will ich rühmen,

denn er ist mein Gott, mein Fels,

bei dem ich Rettung fand.


